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rts aus dauerhetten du re 7. September. Geſtern kamen in Memphis, deren Beantwortung bis zum October d. JD9 5 Sepieme r e r i v 9 S l D.VBolikiſche Aeberſicht. 400, in Vicksburg 186 neue Erkrankungen erfolgen ſoll.
It ausgeführt.

ung Von Form Endlich ſind die Ruſſen doch Herren von am gelben Fieber vor, in Vicksburg betrug geſtern Am Freitag ſind die Conferenzen zur
Achtungsvoll um und die Türken haben ſich herbeigelaſſen, die Zahl der Geſtorbenen 37. In den kleinen Berathnng der Reform für das Prüfungs

im weſen der Aerzte beendet worden. Jm Weſenth. Rössney, ſelbe zu räumen. Großfürſt Michael Nikolaje- Städten iſt die Sterblichkeit noch immer zte beendet i ſ
e aphirte b Kaiſer z. ſen ade ig Per li i rüngliche Entwurf des preußiſchenun iſch telegraphirte darüber dem Kaiſer am 6. Wachſen in Grenada ſind nur noch wenig Per lichen iſt der urſprüngliche Entwurf preußiſch

e hhtember, Abends 8 Uhr 20 Min. Ich habe ſonen vorhanden, die von dem Fieber verſchont Cultusminiſteriums angenommen worden. Ferner
S Glück, Ew. Majeſtät zur Beſetzung Batums blieben. wurde auf Antrag des Reichsgefundheitsamts be
h gratuliren. Jch erhielt ſoeben eine Depeſche ſchloſſen eine Verlängerung der medieciniſchenr m General- Adjutanten Swiatopolk Mirsky, welche Deutſchland. Studienzeit von 8 auf 9 Semeſter; die Beibe
le W avohKllendermaßen lantet: Heute Morgen 11 Uhr Wie der „Weſ.Ztg.“ aus Kaſſel geſchrieben haltung des ſogen. Schlußzeramens für die Special

t von H. Tredtthnegen die ruſſiſchen Truppen in Batum ein. So wird, iſt daſelbſt die anutliche Mittheilung einge fächer der Pſychiatrie und der Hygieine, ſowie die
n wurde auf dem Fort von Batum die ruſſiſche troffen, daß der Kaiſer am Freitag, den 13. Sep ſofortige Zulaſſung auch der zu Oſtern ihre Studien
hage aufgehißt und die Verwaltung durch die tember, auf Station Wilhelmshöhe eintreffen und beendigenden Candidaten zur ärztlichen Prüfung.

n ſiſchen Behörden übernommen. Derwiſch Paſcha dort im Schloſſe Wohnung nehmen wird. Ein Eine Prüfung in der Pharmakologie ſoll mit den
„üpfing mich an der Spitze einer Deputation der jeder offizielle Empfang iſt verboten worden. kliniſchen Abſchnitten verbunden werden. Bei Be
Kwohner, ſowie der chriſtlichen und muſelmänniſchen Welche Reiſen der Kaiſer nach den beendeten Ma rechnung der Studienzeit wird eine halbjährige Be
Aſtlichkeit. Die türkiſchen Civilbehörden entfernten növern des 11. Armeecorps ünternehmen wird, iſt ſchäftigung als Aſſiſtent bei einem großen Kranken
ch noch vor unſerm Einzuge. Jn Batum ſind noch immer nicht beſtimmt. Die Aerzte wollen ihrekhaufe einem Seineſter gleich gerechnet. Die Zu
och 15 Tabors geblieben. Derwiſch Paſcha be Entſcheidung davon abhängig machen, wie der Auf laſſung von Abiturienten der Realſchulen zum
jüht ſich, dieſelben baldmöglichſt zu entfernen. enthalt in Kaſſel dem Kaiſer bekommt. Der Ein Studium der Mediein iſt abgelehnt. Drei Mit
eneralmajor Nurid (2) iſt proviſorifch zum Gou fluß der Luft und der Bäder in Gaſtein üben eine glieder der Commiſſton: der Vorſitzende Geh. Rath

rſenverſammlung it l erneur Batums ernannt, im Lande herrſcht volle über alle Erwartung heilſame Wirkung auf den Finkelnberg, der Geh. Rath Zinn und Prof. Hirſch
vom 7, Sehteuher n duhe. Monarchen, und es ſind namentlich die Beſſerungs ſind mit Erſtattung des Berichts an den Bundes
an h Die Eiſenbahnverbindungen mit Bosnien erſcheinungen der letzten Woche als ganz enorme rath ben werden
d a 138 den von Oeſterreich nun energiſch in An bezeichnet worden. Wie jetzt beſtimmt iſt, wird die Unter
Kilo, Landgerſte 190- l riff genommen. Die Linie Siſſek-Novi wird in Das Defizit im preußiſchen Staats ſu chung gegen die beim Untergang des „Großen
er bis 195 M h en nichſten Tagen zu bauen angefangen und ſoll ha ushaltsetat, welches mehrfach auf 20 bis Kurfürſten“ betheiligten Mannſchaften beim Gene-
z 50 Kilo h s Mitte November dem Verkehr übergeben ſein. 25 Millionen Mark angegeben wurde, beträgt ralcommando des dritten Armeekorps geführt wer
Kilo neuer 133 n n gleichen Zeitraum wird die Linie NoviBanja- neueren Mittheilungen zufolge nür zwiſchen 15 den die Vorunterſuchung wird der Marineauditeur

kg in verkehrsfähigen Zuſtand verſetzt werden. und 16 Millionen Mark. Es verlautet, daß dieſes Juſtizrath Loos in Kiel leiten, während als Refe
Fbenfalls nächſtens beginnt der Bau der Linie Defizit nicht neueren Datums iſt, vielmehr haben rent vor dem Plenum des Kriegsgerichts alsdann

gilo, 31-22 M b. FſſegeBrod, welcher ſich die Linie TürkiſchBrod eingehende Prüfungen ergeben, daß daſſelbe ſchon der KorpsmarineAuditeur Solms fungiren wird.
h 30 Mt. etaſewo anſchließen wird. Bis November ſoll ſeit geraumer Zeit, ohne entdeckt zu werden, das Der von einem „ehemaligen Seeoffizier“ her
ö0 Kilo t W enigſtens die Strecke Eſſeg-Brod und Türkiſch Budget beeinſlußte. Jm Finanzminiſterium haben rührende und von uns mitgetheilte ſcharfe Artikel

roh Vranduk fertig ſein. SiſſekNovi baut die die Berathungen über die dem Landtage zu machen der „Weſerzeitung“ über den Untergang des Panzer
-üdbahn, Eſſeg-Brod u. ſ. w. die ungariſche Re den Vorſchläge wegen Deckung des Defizits noch ſchiffes „Großer Kurfürſt wird keinem Geringeren

ſietung. Zunächſt werden alle dieſe Linien blos keinen Abſchluß gefunden als falſch wird die Mit zugeſchrieben als dem früheren langjährigen Leiter
Am militäriſchen Verkehr dienen, ſobald als mög theilung bezeichnet, daß der Gedanke eines Zeſder Marineverwaltung, Adimiral Jachmann ſelbſt.
ſich gber auch dem Privatverkehr zugänglich ſein. ſchlags zur Staatsſtener vom Finanzminiſterium Unter dieſen Umſtänden darf man auf die Recht

Der franzöſiſche Unterrichtsminiſter Bardoux, ventilirt worden ſei. fertigung des Herrn Marineminiſters v. Stoſch vor
e em das Schulweſen in Frankreich bereits ſo manche Den einzelnen Or tsbehör den iſt erſt dem Reichstage geſpannt ſein.

werlhoolle Errungenſchaft zu verdanken hat, iſt dieſer Tage zur Reichsenquete über den Tabak Der Congreß deutſcher Kaufleute
och immer aufs Eifrigſte bemüht, die Wiſſen bau, die Tabakfabrikation und den Tabak wird in Berlin in der Zeit vom 16. bis 18. d.
haft zu fördern. Soeben iſt denn auch der vom handel die Aufforderung zugegangen, unverweilt M. im großen Saale der Reichshallen ſtattfinden
Ausſchuß der Deputirtenkammer auf Veranlaſſung anzuzeigen, ob in ihren Bezirken a. Handel mit und werden vorausſichtlich die Debatten über die
Bardoux' ausgearbeitete Geſetzentwurf für die Re Rohtabak (noch weiter verarbeiteten Blättern), v. Conſum und Hausfrauenvereine einen großen Theil

hänſſation des Elementar Unterrichts erſchienen. Tabakfabrikation, Handel mit Tabakfabrikaten der Zeit in Anſpruch nehmen und ſich ſehr inter
Nr Geſetzentwurf ſtellt u. a. den Zwangs Unter entweder als Hauptgeſchäft oder wenn nebenſächlich, eſſant geſtalten.
Acht mit Strafen für die Eltern her, welche dem ſo doch in dem Umfange, daß der Abſatz inuthe Was für eigenthümliche Zumuthungen zu
Wiſch nicht nachkommen, und verkündet den Grund maßlich eine Perſon zu beſchäftigen und entſprechend weilen an Reichstags abgeordnete geſtellt
ſaß der Unentgeltlichkeit des Elementarunterrichts, zu ernähren vermöchte, betrieben wird. Die Zahl werden, läßt ſich auch aus Folgendem entnehmen.
deſſen Leitung und Unterhalt in den Händen des der unter a. bis E. fallenden Geſchäfte iſt genau, Der Verein Leipziger Ka ufleute hat gegen

Ftaates liege. Wahrſcheinlich wird der durchweg außerdem die Zahl der Geſchäfte in welchen Han wärtig ein Anſchreiben an den Vertreter der Stadt
iberale und auf der Höhe der Zeit ſtehende Geſetz del mit Tabakfabrikaten in geringerem Umfange im Reichstage, Dr. Stephani, erlaſſen, in welchem
ntwurf gleich nach der Eröffnung der Seſſton der als unter C. angegeben betrieben wird, ungefähr dieſer mit ſehr beſtimmten Worten aufgefordert wird,
Mypütirtenkammer zur Berathung vorgelegt werden. anzugeben. Dieſe vorläuſige Ermittelung hat aus den Generalpoſtmeiſter Dr. Stephan im Reichstage

Ueber das weitere Umſichgreifen des gelben geſprochenerm
naßen nur den Zweck, der Vertheilung im Wege der Interpellation darüber zur Rede zu

w. F. S 8 dlage 31 ler ſetzen daß auf ſeine Veranlaſſu und Ei irkuneFiebers in den ſüdlichen Staaten von Nord der Formulare als Grundlage zu dienen. ſetzen, daß auf ſeine Veranlaſſung und Einwirkung
3 m. Zweck einer Neuregelung des hin in vielen Ort kconſumvereine entſtanden

Ki ete 50 Kilo, neuen

(4 gl,)
ichnete

ein Amerika wird aus NewOrleans vom 6. un r ofan Folgendes telegräaphirt: Jn den letzten 24 Stun- Stolgebührenweſens, für die ſtch bekanntlich ſind. Der Vere Leipziger Kaufteute bricht voll
n den ſind hier 61 Perſonen am gelben Fieber ge di letzten Provinzialſynoden uſe e ſtändig den Se ieſe CEon ſumvereine, er ſteht

orben, 289 t gsfalle wurden con ſp die demzr von Handel und Induſtriegen an e in Memphis unterlagen der Epidemie bevor v t en verteerr ePerſonen in le lebten 24 Stunden 105 Perſonen. chaf hen üb upt zu20 Tefſtorbenen jetzt üglich nur noch, daß die HerrenSchulze Delitzſch gerichtetſeburg

htete Perſone
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Oberamtsrichter Wirth, vormals Reichs der allgemein geachtete Bauergutsbeſttzer Schrei Der preußiſche Beamtenverein und
tagsmitglied, hat, nachdem er vom Schwurgericht Die Urſache dieſer That ſucht man in anhaltender
Rottweil wegen Verleitung zum Meineid zu 2
Jahren Zuchthaus verurtheilt war, ſich am Sonn
abend im Gefängniß erhängt.

Die „Berliner Freie Preſſe“ ſchreibt zum
Kapitel: „Geſchäftlicher Bürgerkrieg“, der
immer größere Dimenſtonen anzunehmen beginnt,
Folgendes „Für jeden Arbeiter, der „wegen Sozial
demokratie“ aus Brot und Werkſtatt entlaſſen wird,
wird zwei liberalen oder conſervativen Handelsleuten
oder Gewerbetreibenden der Brodkorb höher gehängt
werden. Es ſoll damit keineswegs eine vage Dro
hung ausgeſprochen ſein, und wird dafür geſorgt
werden, daß in der bezeichneten Weiſe vorgegangen
wird. Hat man uns den geſchäftlichen Bürger
krieg“ aufgezwungen, ſo mag man auch die Ver
antwortung dafür übernehmen uns verüble man
es aber nicht, wenn wir den Angriffen energiſch
begegnen. Man hat hier in Berlin die Gaſtwirthe
durch allerhand Drangſalirungen eingeſchüchtert und
diejenigen, die ſich ſolchen Liebenswürdigkeiten nicht
zugängig zeigten, ſah ſich die Polizei gezwungen,
wegen „unzuverläſſiger Geſchäftsführung“ die Po
lizeſſtunde bis auf 11 Uhr Abends zu beſchränken.
Dieſem Vorgehen wird durch ſtärkeren Beſuch der
betreffenden Wirthſchaften ſeitens unſerer Partei
genoſſen begegnet! Die Militärbehörden haben den
Soldaten verboten, eine Anzahl Wirthſchaften zu
frequentiren, weil dort Sozialdemokraten verkehren.
Unſere Genoſſen, wenn ſie mit Soldaten verkehren
wollen, müſſen nun ſelbſtverſtändlich die Soldaten
in den ihnen geſtatteten Cantienen und Wirth
ſchaften aufſuchen, das Verbot der Militärbehörden
wird alſo ohne beſondere Anſtrengung illuſoriſch
gemacht. Man gebe ſich alſo keiner Täuſchung be
treffs der gegen uns erlaſſenen Verfügungen hin,
wir erleiden keinen Schaden durch den uns auf
gedrungenen „Bürgerkrieg“.

Mehemed Ali Paſcha.
Der beſte Feldherr der Türkei, der Feldmarſchall

(Muſchir) Mehemed Ali Paſcha iſt von den
Aufſtändiſchen in Altſerbien erſchlagen
worden. Dieſe Trauernachricht, welche uns be
ſonders berührt, weil Mehemed Ali unſer Lands-
mann war (er hieß bekanntlich, bevor er Türke
wurde Carl Detroit und ſtammte aus Magdeburg)
iſt durch folgendes Telegramm des türkiſchen Mi
niſters des Auswärtigen an den türkiſchen Geſchäfts
träger in Berlin übermittelt: Pera, 7. September,
Abends 8 Uhr 15 Min. „Sie wiſſen, daß Me
hemed Ali Paſcha den Auftrag erhalten hatte, ſich
in jene Gebiete zu begeben, welche mit Serbien und
Montenegro verbunden werden ſollen, und zwar zu
dem Zwecke, die Geiſter zu beruhigen und die Be
völkerung der Städte auf einen Wechſel vorzuberei
ten, welcher ſte mit Elementen vereinigen ſollte, die
ihnen ſowohl an Abſtammung, als an Religion
fremd ſind. Wir erhalten ſoeben vom Orte ſelbſt,
wo Mehemed Ali Paſcha ſeiner Miſſion oblag,
folgende höchſt ſchmerzliche Nachricht: Die Ein

e eſt ſt ihne

J e VetVor einigen Jahren hat ſich in Hannover die J
veranlaßt wurde, eine neue Bahre für diejenige zu Verein conſtituirt, welcher gegenwärtig ſchon ihn

n eine LebensverKränklichkeit. Bemerkenswerth iſt noch, daß, wie ſo ſicherung.
uns mitgetheilt wurde, der Sohn des Erhängten

Maßr
iBeſtehen bereits die beſten Erfolge et

S e Herſelbe hat ſich zur Aufgabe geſtellt, de r

ichte materielle Lage der Beamten n AnweLocalnachrichten. Arten und Rangſtuſen, ſente der en
Merſeburg, den 10. September 1878. lichen und Lehrer zu heben, namentlich h eder

Jn der geſtrigen Sitzung der Criminal Fürſorge derſelben für ihre Hinterblelbenden bung hen be
abtheilung des hieſigen Kreisgerichts den Abſchluß von Lebensverſicherungelen ev G
wurde zunächſt gegen den verantwortlichen Redac gegen möglichſt geringe Prämien zu erlelchiernſ ne G
teur dieſes Blattes, Th. Rößzner verhandelt. Hinſichtlich der Vertheilung des Gewinne Moni
Bekanntlich wurde derſelbe im Februar d. J. wegen aus derſelben durch ſein Statut feſtgeſeht, daß d. Zin
Aufnahme von zwei von dem damals in Halle ſelbe nach Maßgabe der Prämienteſerve, alſo fänden M
und jetzt in Merſeburg wohnenden Redacteur Max mäß demjenigen nach mathematiſchen Grundſäg kennt t
Leuer verfaßten Artikeln, in welchen eine Be ermittelten Werthe erfolgen ſoll, den eine Poldd an We
leidigung des Magiſtrats, der Polizeiverwaltung bei Aufhebung der Verſicherung für den V deſſen
und des Oberbürgermeiſters v. Voß in Halle ge ſicherten hat und welcher mit dem Fortbeſtehen de ſt Felen
funden wurde, von dem Kreisgericht in Halle auf Verſicherung allmählich wächſt. Durch dieſe G
Antrag des Staatsanwalts Woytaſch zu zwei winnvertheilung ermäßigt ſich die Präme u e el ve
Monaten Gefängniß verurtheilt. Auf eingelegte Verſicherten mehr und mehr und hat unter n n Unniſt
Berufung vernichtete das Appellationsgericht in ſtänden das gänzliche Aufhören der n üwandt

c 5 c 5kaufen, auf welcher ſein Vater zum Friedhofe ge ganz Preußen verbreitet iſt und ſeit ſeinen
ſchafft wurde.

Naumburg dieſes Erkenntniß, erklärte das Kreis zur Folge, während die Verſicherung an ſich nag Mlniarben
gericht in Halle in dieſer Angelegenheit für in wie vor fortbeſteht. Sie iſt deshalb gerechtet n aden vor
competent und verwies ſie an das hieſtge Kreisge eine gleichmäßige Vertheilung des erzielten Gewinn tion
richt, vor welchem geſtern die bezüglichen Verhand unter alle Verſicherten, gleichviel, ob die Verſicherun n das
lungen ſtattfanden. Nach Feſtſtellung des That ſchon längere oder erſt kürzere Zeit beſteht. Fn
beſtandes beantragte die Staat anwaltſchaft eine die Mitglieder des preuß. Beamten -Vereins haſt
Geldſtrafe von 200 Mk. Die Vertheidigung, ge aber dieſer Modus noch den beſonderen Vorthel n unſer
führt von dem kgl. AppellationsgerichtsNeferendar daß er im Falle der Penſtonirung den Betreffende n m
Herrn v. Viereck dagegen Freiſprechung unter Hin durch allmähliche Herabminderung der Präme n in
weis auf Verjährung der Angelegenheit und die Möglichkeit gewährt, ohne Auferlegung erheblich hen auc
durch den Angeklagten erfolgte Benennung des Ver Einſchränkungen den Verſicherungsvertrag fort t
faſſers der incriminirten Artikel. Der Gerichtshof ſetzen. Wegen dieſer Art der Gewinnvertheilu do
trat dieſen Ausführungen nicht bei, ſondern ver iſt der preuß. Beamten-Verein auf das Heftigh
urtheilte, über den Antrag der Staatsanwaltſchaft angegriffen dieſelbe iſt als eine ganz verkehrte d h G
hinausgehend, den Angeklagten in eine Geldſtrafe zeichnet und als die Klippe hingeſtellt, an welch h verſh
von 300 Mark und ſprach den Antragſtellern die der Verein ſicherlich ſcheitern und zu Grunde gehen Saſt
Publicationsbefugniß im „Merſeburger Corre werde. Zu unſerer Verwunderung iſt nun nſ Aonn
ſpondent“ zu. einem uns zu Geſicht gekommenen Referate in di Alle

In derſelben Sitzung gelangte die bereits einmal Generalverſammlung einer namhaften Lebens an
von uns in Folge eines Artikels des hieſigen ſicherungs Geſellſchaft ein neuer, den Princhien n ſond
„Kreisblat.“ beſprochene Anklageſache gegen den des preuß. Beamten-Vereins entſprechender V ſuſſtrit
Fleiſcher Baldes hierſelbſt wegen Betrugs zur theilungsplan der Dividende genehmigt wotden wögli
Aburtheilung. Der Angeklagte, dem eine betrüge Während bisher der erzielte Ueberſchuß vom ſechste Vewendn
riſche Lebensmittelverfälſchung zur Laſt gelegt Verſtcherungsfjahre ab in Prozenten der Jahre n
wurde, hatte ſich bezüglich der Allgemeingebräuch beiträge an die Verſicherten zurückvergütet wurde ihn e

lichkeit des Zuſatzes von Talg zum Schweine- ſoll für die Folge nach jenem Beſchluſſe die Die n
ſchmalz in der warmen Jahreszeit auf das Gut dende nach der Summe der bisher gezahlten ordenb h e
achten verſchiedener hieſtger Fleiſchermeiſter berufen, lichen Jahresprämie vertheilt werden, d. h. al ſchön
von welchen Herr Hartroth vernommen wurde, der Antheil an dem Gewinne ſoll mit der Zeit Wge e
der im Allgemeinen die Ausführungen des Ange dauer des Beſtandes der Verſicherung allmähll in
klagten beſtätigte. Baldes wurde daher von der zunehmen, ſo daß z. B. Jemand, welcher im 30 Keil
Beſchuldigung des Betruges freigeſprochen und nur Lebensjahre ſein Leben verſichert hat, vom e hſeh
auf Grund des 8 367 des D. St. G.B. zu der Lebensfahre ab überhaupt keine Prämie mehr n
geringfügigen Strafe von drei Mark verurtheilt. zahlen haben würde. Auch noch eine ander hühutte
Die ſo gefährlich und zweideutig dargeſtellte Ge Verſicherungsgeſellſchaft ſoll im Begriff ſtehen, z wen
ſchichte hat alſo eine Erledigung gefunden, wie ſie einem gleichen Modus der Gewinnvertheilung über im

wohner von Jakowa und Jpek rotteten ſich zu
ſammen und ſtürmten den Konak, wo Mehemed
Ali mit ſeinem Stabe Wohnung genommen hatte
ſo daß ſich ein blutiger Streit zwiſchen der Leib
wache des Generals und den Aufſtandiſchen ent
ſpann. Nachdem dieſe einen Theil des Konaks in
Brand geſteckt hatten, gelang es Mehemed Ali, ſich
in ein befeſtigtes Blockhaus zu flüchten. Auch hier
her von den Aufſtändiſchen verfolgt, welche mit
Gewalt in das Verſteck eindrangen, wurden der

dem in Folge deſſen ſchwer geſchädigten Gewerb zugehen. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, di n

treibenden nur zu wünſchen war. ein neJn der am Sonnabend Abend ſtattgehabten Vereins veranlaßt worden ſind, daß Syſtem ihn be 9
Sitzung der Stadtverordneten wurden die Herren Gewinnvertheilung zu ändern. Sie werden ſich tet
Stadtgutsbeſttzer Schwickert und Bauquier der Ueberzeugung nicht haben verſchließen können ſuben
Schultze zu unbeſoldeten Stadträthen gewählt. daß ſie mit dem preußiſchen Beamtenvereine hin

Jn höchſt niederträchtiger Weiſe wurde am ſichtlich der Gewinnvertheilung gleichen Schrit
Sonnabend früh ein auswärtiger Geſchäftsmann halten müſſen, wenn ſonſt ihre auf den Eintrit n
an der Abhaltung einer von zahlreichen Käufern der Beamten c. berechneten Einrichtungen noch G
beſuchten Pferdeauetton durch mehrere hieſtge folg haben ſollen. Denjenigen Kategorien abeh

Muſchir (Marſchall) und einige Offiziere ſeiner
Begleitung erſchlagen.“ Dieſer Verluſt iſt für die
Türkei ein ſehr ſchwerer, denn der einzige fähige

üiſlhHändler in dieſem Artikel gehindert. Die welche zum Eintritt in den preußiſchen Beamten n
frechen Störenfriede gingen ſogar von wörtlichen verein berechtigt ſtnd, wird durch das Vorgehen v
Beleidigungen des Verkäufers und lügneriſcher jener Verſtcherungsgeſellſchaften der Beweis geh n

i Punkte der Gewinne nHerabſetzung ſeiner Thiere zu Thätlichkeiten über kiefert, daß dieſer im a
tund ehrliche General, den ſte beſaß, hat mit Me und müßte ſchließlich die Herbeigeholte Exekutive theilung das Richtige getroffen hat und das ren

hemed Ali die Augen geſchloſſen. durch Nahrungsneid hervorgerufenen Kampfe in dieſer Beziehung gegen denſelben n e n

e et 157 re den r t ſ Weri iel ſetzen. griffe nur den Zweck gehabt haben, den92 2 n Ziel S r r c S z 9 geh Srfkrovinz und Umgegend. Der geſtrige Bahnverkehr nach Halle ſteigerte ſeiner Einrichtungen nicht zur klaren Erkenntniß t
Juſtizrath Radecke in Halle, Anwält der Eis ſich wieder unter dem Andrange der Beſucher des kommen zu laſſen, ihn überhaupt als einen gefar

p er t t n Se el Dortigen Wiehmeaorft Se an enorn J z r heſeſg döchten die Belebener Geiſtlichkeit in Sachen der Mans dortigen Viehmarktes zu einem ganz enormen, Jn lichen Gegner zu beſeitigen. Möchten die Be
der Geiwerkſchaft, theilte in dieſen Tagen dene

Stadtverordneten von
zweiter Jnſtanz mit, n
den Prozeß betreffs des
loren.

Burgſtgden, 9. Septe

eben das Erkenntniß
chem die Gewerkſchaft

fzigſten t

her Nr. e Purhtber. In der Nachtpter

vom Donnerstag zum Freitag erhängte ſich hier barten Dörfer.

dem der nachfolgende Zug die Menge der Paſſa Ueberzeugung gewinnen, daß ſie ihre Intereſſen an
giere kaum faſſen. Das größte Contingent zu

Folge deſſen mußte dem um 7 Uhr 10 Min, von amten e. aus dieſer Thatſache die Bedeutung
er nach Halle abgehenden Perſonenzuge ein welche der preußiſche Bamtenverein für ſte ha

Extrazug vorausgelaſſen werden und konnte trotz immer mehr erkennen lernen und gleichzeitig de

beſten ſelbſt zu verfolgen verſtehen und bei einen
dieſen Marktpublikum ſtellten natürlich die benach feſten Zuſammenſchluß ihrer Kräfte auf dem Ge

biete gemeinſamer Selbſthülfe Vortheile erreichen



llß.
dieſelbe iſt als eine

ls die Klip
ſcheitern u

tnſerer Verwunderun

ſicherlich

zu Geſich

sher der et
ab in Jahren wurde in Köln eine Butterfabrik entdeckt,

die Verſichetten die aus alter Butter, Pferdefett, Bleiweiß, Mehl
Folge nach jenen ſten w., unter Zuſatz von friſcher Buttermilch,
n r bis n Fabrikat herſtellte, welches am erſten Tage das
nie Ausſehen ſchöner Butter hatte, jedoch ſchon am
n zweiten Tage einen ekelhaften und fauligen Geruch

r 9 In Die Verfälſchungen des Cacao und der Cho
n ne kolade beſtehen beſonders darin, daß man die
h e heure Cacaobutter durch billige Thier oder
4y Aut i Mflanzenbutter erſetzt, oder das Fabrikat mit

würde.
geſellſchaft

Modus der Geiwin

Es iſt ni

laßt worden

zu

Gewinnvellb

wenn

berech

Der
ollen.

ſo en Wiidenröschen, Schlehen, Eſchen u. a., und Trock
ten n n en derſelben auf Kupferplatten, um ihnen die

a den pret

G rchaft aufMnwüſſen, wie ſie ihnen keine andere Geſellſ
t Gegenſeitigkeit zu bieten vermag.

ueber die Verfälſchung der Lebens-
mittel im Allgemeinen und etwaige

Maßregeln dagegen.
(Fortſetzung.)

Vielfache mineraliſche Zuſätze kommen auch beim
Gebaäck in Anwendung, zum Theil, um den Teich
ſchneller in Gährung zu bringen, beſonders kohlen
ſaure Alkalien, oder dem Gebäck ein weißeres Aus
ſchen zu geben, beſonders Allaun, theils um das

WVolumen oder Gewicht zu vermehren, beſonders
M Knochenmehl, Gips, Thon, Schwerſpath, Mergel,

Magneſit, Dolomit 2e., ſelbſt Metallverbindungen,
als Bleioxyd, Zinkvitriol und Kupfervitriol, ſind
häufig gefunden worden. Zuſatz von geringeren
Mehlen kommt beſonders bei den Gries arten

et und ein Weizengries, der völlig frei von an
eten Griesſorten, beſonders Reis nnd Maisgries

ſt iſt ſehr ſelten. An dieſer Stelle will ich zu
gleich noch der giftigen Farbſtoffe erwähnen, die
hoch heute viel von Conditoren, zum großen Theil

wohl aus Unwiſſenheit, zum Bemalen ihres Ge
bäcks verwandt werden es kommen hier nicht
allein Anilinfarben, ſondern alle möglichen giftigen

M Mineralfarben vor Chevalier unterſuchte Bonbons,
die mit chromſaurem Bleioxyd, und andere, die mit

Ultramarin, das 40 pCt. Kupſferoxyd enthielt, ge
färbt waren.

Schlechte Butter iſt ſehr häufig Gegenſtand
der Klage unſerer Hausfrauen und zwar auch
durchaus nicht mit Unrecht, denn dieſe wird recht
häufig und in grober Weiſe gefälſcht. Jn erſter
Reihe ſtehen auch hier die Mittel um das Volumen
ünd Gewicht zu mehren, und zwar beſonders
Waſſer und Kochſalz, bisweilen auch wohl andere

r

HZuſatze, als Kartoffeln, Mehl, Kreide, Sand,
Schwerſpath, Eiweiß u. ſ. w. alsdann bedient
man ſich verſchiedener Mittel zum Färben, als
Orleans, Saft von Mohrrüben, Curcuma, Saft
von Chalidonium maſüs und wohl auch friſchen
Rapsöls. Alle dieſe Mittel ſind noch ziemlich
harmloſer Natur indeß iſt man hierbei nicht ſtehen
geblieben, ſondern hat in der Butterfabrikation
große Fortſchritte gemacht zu derſelben werden
ſeht alle möglichen Thierfette verwandr, die ſonſt
keine Verwendung mehr haben. Vor einigen

gekogekommne

Veſchan verbreitete und ungenießbar wurde.
e

Stärkemehl, gebranntem Mehl, Mais, Dextrin,
Kleie, Gummi verſetzt, oder anſtatt der Vanille
den billigen Perubalſam anwendet; nicht ſelten
findet man auch mineraliſche Zuſätze, als Ocker,
Kalk, Gips, Pottaſche, Schwerſpath, Ziegelmehl u. a.

Vielfachen Verfälſchungen iſt der Thee ausgeſetzt.
Das Farben des Thees mit Kupferſalzen oder
hromſaurem Bleioxyd reſp. Kali und Berliner
Vlant geſchieht wohl weniger als das Miſchen der
Theeblatter mit denen anderer Sträucher, als Roſen,

ſoll im

cht una

ändern.

nſt ihre n

enigen 5

eng zu emgrüne Farbe des Thees geben außerdem wer
den von den Chineſen ſelbſt auf Wunſch des Jm
porteurs kuünſtliche Dhees fabricirt und von ihnenS

nd Staub) genannt. Dieſe imitirten Thees be
ſehen zum großen Theil aus Sand, Thon und
Shmutz, die mit Gummi zuſammengeklebt und

S c. J 9er ſchädlichen MiNtweder mit Graphitſchwarz O

ie-Tea (Lügenthee) und gum-and-dust (Gummi

e
d

ofälſchungen der Gewür ze erwähr unter
liegen außerordentlich häufig Fälſchungen und be
ſonders die im Kleinhandel im gemahlenen Zu
ſtande verkauften ſind mit den verſchiedenſten
Dingen verſetzt. Die hauptſächlichſten Fälſchungen
derſelben beſtehen darin, daß man denſelben ihr
aromatiſches Oel durch Deſtillation entzieht und
dann die erſchöpften Gewürze in den Handel bringt;
außerdem werden dieſelben auch mit den verſchieden
ärtigſten Pflanzentheilen und zwar beſonders rothem
Santelholz, Curcumapulver, Leinöl, Knochenöl,
Mandelöl, Mandelkleie, Rübölkuchenmehl, Eichel
mehl, Getreidemehl und Hülſenfruchtmehl verſetzt
ferner kommen Sand, gebranntes Elfenbein, Ziegel
mehl u. a. mineraliſche Zuſätze vor. Das Mi-
kroſkop leiſtet uns namentlich bei ihrer Unterſuchung

weſentliche Dienſte. (Schluß folgt.)
Herrn Engelmanns Reiſe.

Humoreske.

Herr Chriſtian Gottlob Engelmann war das
Muſter eines biedern Bürgers in Freihauſen, einer
kleinen Stadt Weſtdeutſchlands, welche ſich aber
wie andere nichtswürdige Landſtädtchen dadurch
vortheilhaft unterſchied, daß ſie nicht im alten
Schlendrian fortduſelte, ſondern ſich alle Errungen
ſchaften der modernen Städtecultur zu eigen zu
machen ſuchte, denn ſie beſaß einen Bürgerverein,
etliche dreißig Wirthehäuſer, einen Kriegerverein,
in welchem aber der Vorſtand gewöhnlich rechts
und die Mitglieder linksab wollten, was häufig in
ſolchen Vereinen zu geſchehen pflegt, einen Geſang
verein, der meiſtens aus Mangel an Sängern
nicht ſang, eine freiwillige Feuerwehr, welche ſehr
ſchöne Helme beſaß, fleißig Uebungen abhielt und
gewöhnlich abweſend war, wenn's wo brannte,
ein Pfandhaus und einen Carnevalsverein, der

ſandten der Kurfürſten die auf ihn gefallene
wahl mittheilten. Freilich wollte ein alt
zum Spott geneigter Schäfer wiſſen, daß
Korb mit den wunderlich geſchnitzten Beinen au
einem Hofe, auf welchem er in ſeiner Jugend die
Schafe gehütet, als hängender Milchſchrank gedient
habe und damals ziemlich neu geweſen ſei. Dann
lag in einem Glaskaſten ſorgfältig auf Leinen
gebettet ein Stück Holz, welches mit einem abge
brochenen Beſenſtiel große Aehnlichkeit hatte und
welches Herr Engelmann dem andächtigen Zuhörer
als ein Stück des Speer's zeigte, mit welchen
Arnold von Winkelried der Freiheit eine Gaſſe ge
brochen.

Von Raritäten neueren Datums fand ſich ein
Reifen aus dem Reifrock der Pompadour, eine
Feder, mit welcher Caſanova ſeine Memorien ge
ſchrieben und ein Hufeiſen von dem berühmten
„Schimmel von Bronzell“ vor. Da uns nun
Perſönlichkeit, Ortsangehörigkeit und kleine Paſſtonen
des Herrn Engelmann nicht mehr fremd ſind, ſo
können wir zu der Geſchichte übergehen, welche in
der Ueberſchrift angedeutet iſt. (Fortſetzung folgt.)

e

Vermiſchtes.
(Der Schutzengel der Kinder.) Aus Breslau ſchreibt

man Am Sonnabend früh 7 Uhr fuhr der Majoratsherr
Graf GarnierTurawa nebſt ſeiner 6 Jahre alten Tochter
mit dem Perſonenzuge der BreslauMittelwalder Eiſen
bahn von Breslau aus nach ſeiner Heimath. Beide
hatten ein Coupé erſter Klaſſe in einem ſogenannten
Durchgangswagen der ſchleſiſch märkiſchen Eiſenbahn
inne, welcher direct bis Prag geht und an deſſen Thüre
eine leichtere Oeffnung von innen vorhanden iſt, als an
den oberſchleſiſchen Wagen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach
hat das Mädchen an den Thürgriffen geſpielt und ſo
unbewußt die Thüre des Wagens geöffnet, die, als ſich
die Kleine kurz vor Strehlen an dieſelbe anlehnte, plötz
lich aufſprang, wodurch das Kind zum Wagen herausge-
ſchleudert wurde. Obgleich der über dieſen Unglücksfall
aufs Tiefſte erſchrockene Vater den Schaffner zum Haltenviel Unheil ſtiftete. Als nun gar noch ein Be

erdigungsbüreau errichtet wurde und der lange
Bürgermeiſtereiſecretär ein LiebhaberTheater gründete,
welches „Hinko der Freiknecht“ mimte und „Prezioſe“
aufführte, da konnte ſich Freihauſen kühn mit den
Städten des Landes meſſen.

Wir haben geſagt, Herr Chriſtian Gottlob
Engelmann war ein Muſter von einem Bürger,
denn er gehörte von allen dieſen Vereinen nur dem
Bürgerverein an und pflegte die einzige Verſamm
lung deſſelben im Jahre gewöhnlich nicht zu be

ſuchen, er wartete nicht, dis der Steuerexekutor mit
dem Pfändungsbefehl vor der Thür ſtand, ehe er
ſeine Steuern bezahlte, und nie, ſelbſt in den leicht
ſinnigſten Tagen ſeiner Jugend hat er Polizeicom
miſſär und Staatsanwalt anders gekannt als von
Anſehen und Hörenſagen.

Dreißig Jahre hindurch hatte Herr Engelmann
ein Detailgeſchäft in wollenen Unterjacken, Strümpfen,
Nachtmützen und ſonſtigen Toiletteartikeln masc.
et fem. gen. betrieben, und als er ſchließlich das
Facit ſeiner Thätigkeit zog, da fand er, daß er
ein recht wohlhabender Mann geworden und ſich
füglich als Rentier in den Ruheſtand zurückziehen
könne.

Von da ab ſah man Herrn Engelmann täglich
um zehn Uhr Vormittags mit der langen Pfeife
zum Frühſchoppen gehen und was er früher aus
Geſchäftsrückſtchten nie gethan, auch Abends zum
Stammſeidel, um über die Politik und die Jrr
fahrten des Stadtraths zu reden.

Da nun aber jeder Rentier eine Liebhaberei haben
mutz, mit welcher er die Zeit ausfüllt, welche er
nicht beim Frühſchoppen und Stammſeidel zubringt,
ſo legte ſich Herr Engelmann auf das Sammeln
von Antiquitäten und Raritäten und bald hatte
er den ganzen Speicher voll von alten Stühlen,
Spinnrädern von Anno X. und ſonſtigem Ge
rümpel ſtehen und die Schuljugend von Freihauſen
hielt förmlich Jagd auf alles Holz, welches wie
ein gedrechſeltes Stuhl- oder Bankbein ausſah, um
es dein Sammler zu bringen, welcher nach Befund

i

es

einenhabenneralfarben gefärbt ſtnd. Dieſelben
ngehalt von 35 bis 45 PCt., währendAſ

Thee nur gegen 5 bis 6 pCt. Aſche giebt
(he

des

Preiſe bis zu einem Silbergroſchen pro Pfund be
Herr E

De

wicht.

des Zuges anrief, ſo konnte Niemand bei dem Wagenge-
räuſch dieſe Rufe hören, und erſt in Station Strehlen
erfuhren die Mitreiſenden und das Bahnperſonal von
dem ſtattgehabten Vorfall. Der dortige Stationsvorſtand
war gerne bereit, den unglücklichen Vater mittelſt einer
Reſervemaſchine bis an den Ort des Unglücks zu be
fördern. Zur größten Freude traf er das Kind geſund
und unverſehrt an, da die Kleine in ein Weidengebüſch
geſtürzt war, deſſen Aeſte ſie ſchützend aufgefangen hatten.
Trotz der Höhe und trotzdem das Kind, ehe das Welden
gebüſch es auffing, von dem ſteilen Bahndamm herabge
rollt war, hatte es auch nicht eine Contuſion erlitten.
Die Kleine ſchien ſo wenig von der Gefahr, die ſie über
ſtanden hatte, betroffen, daß ſie nur fortwährend von
ihrem im Waggon gebliebenen Körbchen und darin be
findlichen kleinen Portemonnaie plauderte, und ſich nach
denſelben erkundigte.

Ein ſinniges Geſchenk für den Kaiſer) wird von
der Vereinigung älterer Kameraden des zweiten Garde
regiments vorbereitet. Der Kaiſer pflegte beim Gottes
dienſt im Dom ſich eines Leſezeichens aus Pergament,
eines Geſchenkes der Frau Cultusminiſter von Mühler
beim Gebrauche des Geſangbuches zu bedienen. Dieſes
Leſezeichen iſt bereits ſehr abgenutzt, und es wurde des
halb von einem Mitgliede des gedachten Vereins die
Herſtellung und Darbringung eines neuen in Vorſchlag
gebracht und vom Verein auch einmüthig beſchloſſen.
Die Anfertigung wurde dem Juwelier A. Richter in
Berlin übertragen. Das von ihm gefertigte neue Leſe
zeichen iſt ein Prachterzeugniß unſeres Kunſtgewerbes.
Eine ſieben Centimeter breite und 28 Centimeter lange
dünne Silberplatte trägt an dem oberen Ende eine nach
der Zeichnung des Ceremonienmeiſters, Grafen Stillfried
gearbeitete, innen mit rothem Sammet ausgeſtatete
deutſche Kaiſerkrone von entſprechender Größe in Gold.
Dieſelbe wird von zwei auf dem oberen Theile der Platte
in Gold gearbeiteten Genien gehalten. Ein prachtvolles
KornblumenBouquet von blauer Emaille ziert das untere
Ende. Die Ränder der Platte werden gebilder durch
zwei in Gold getriebene Guirlanden von Lorbeer- bezw.
Eichenplättern und ſind von Bändern umſchlungen, welche
paſſende Bibelſprüche Auf Rückſeite ſieht
man oben, unmittelbar unter der Krone die chriſtlichen
Symbole Kreuz, Herz und Anker in Gold gearbeitet und am
unteren Ende den Gardeſtern in zierlichſter Arbeit mit
ſchwarzemaillirtem Adler. Die Ränder ſind hier wie
auf der Vorderſeite beſchaffen; die Bänder tragen dageg
die WidmungsJnſchrift „Unſerm Allergnädigſten K
König und Krie rn Wilhelm ehrfurchtvoll gewidmet
von der Vereinigung älterer Kameraden i
Garde Regiments zu Fuß.“ Die BibelSprüche,
vom Oberhofprediger Kögel ausgewählt wurden, ſin
kirchlichgott hriftzügen i

dertra dertragen.

de

tlois
h in einem Wi

mitNoacf D.Packet Del uns conſumirten Thees ſchon bereits von den Seine großen e Leetuee n en nige
J Anof nd arg en Straßen Ma in em 2 giten g av. diener erkte daſſelbe eiausgekocht und aus d Straßen S mee wie er es nan Da Hauptwerthſtuck Minuten vor Beg Spieles und verhütete dadurch

ha und Kantons zuſammengekehrt worden innere e e Sekr. ver n r ytberes Der Poligei-Commiſſar inſind. derſelben war ein Vogelkorb, welchen Heinrich ber Monte Earlo hat zwei verdächtige Individuen arretirt,Mit wenigen Worten will ich noch die Ver Vogler eben bei ſich gehabt, als ihm die Abge einen Deutſchen und einen Franzoſen.



An zeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Dom. Vacat.
Stadt. Getguft: H. G. O., T. des LandesSecr.

Borchert; S. E. N., T. des Reſtaurateurs Weiſe; F. F.
K. P., S. des Schuhmachermſtrs. Patzſchke; E. F. M.,
T. des Schneidermſirs. Pollert; F. A. P, S. des
Fleiſchermſters. Beyer F., T. des Hob. Bielig; R. E.,
S. des Hob. Mahler. Getrauet: der Orgelbaumſtr.
A. B. Chwatal hier mit Frau D, H. W. geb. Heller.
Beerdigt: den 4. Sept. die unverehel. Beck; die 3
T. des Hob. Trautmann; den 6. eine unehel. T.; den
7. die jüngſte T. des Schuhmachermſtrs. Bielig; den 8.
die 2. T. des Schuhm. Focke; den 9. der Schuhmacher
mſtr. Focke; eine unehel. T.

Gottesackerkirche: Donnerstag, Nachm. 5 Uhr
Gottesdienſt. Herr Prediger Schütze.

Ueumarkt. Vacat.
Altenhurg. Getaufe: der S. des herrſch. Kutſchers

Pell. Beerdigt: der emer. Lehrer Krieger.
Nächſten Donnerstag früh 11 Uhr allgemeine Beichte

und Abendmahl.
Herzlichen Dank Allen für die liebevolle Theilnahme

und den ſo reichen Blumenſchmuck, ſowie für die tröſten
den Worte des Herrn Paſtor Heineken beim Begräbniß
meines lieben Mannes und unſeres guten Vaters des
Schuhmachermeiſters Guſtav Focke.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten.
Die Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten findet in der

Zeit vom 22. bis zum 29. d. M. incl. im Saale der
Kaiſer WilhelmsHalle ſtatt. Eröffnung am Sonntag
den 22. d. M., Vormittags 11 Uhr.

Die Ausſtellung iſt täglich von I 6 Uhr Nachmit
tags, an den beiden Markttagen Mittwoch und Sonn
abend von 9 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags
geöffnet. Eintrittspreis nach Belieben. Der Ertrag
wird nach Abzug der Koſten zur Prämiirung der
Ausſteller verwendet.

Alle Freunde gewerblicher Thätigkeit und gewerblichen
Fleißes beehren wir uns ganz ergebenſt einzuladen

Merſeburg, den 9. September 1878.
Das Comite.

Ausſtellung von Lehrlingsarbeiten.
Die Abliefernng der Ausſtellungsgegenſtände muß am

19. d. M. in der Zeit von 1 6 Uhr Nachmittags im
Saale der Kaiſer Wilhelms-Halle an der Halleſchen Straße
erfolgen.

Merſeburg, den 9. September 1878.
Das Comitée.

Bekanntmachung. Die Pflaſterarbeiten im Kloſter
und der Hofſchmiede hierſelbſt ſollen
öffentlichen Submiſſion vergeben werden.

Zur Verdingung derſelben haben wir einen Termin auf
Miktwoch den 18. September er., Vorm. 11 Ahr,
im Communalbüreau anberaumt, zu welchem Unternehmer
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die verſiegelten
portofreien Offerten mit der Aufſchrift „Submiſſion auf
Pflaſterarbeiten im Kloſter und der Hofſchmiede“ zu
Merſeburg vor dem Termine einzureichen ſind.

Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen täglich wäh-
rend der Dienſtſtunden im Communalbüreau aus.

Merſeburg, den 9. September 1878.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Es wird bekannt gemacht, daß
an Stelle des Fabrikanten Wirth sen. der Kaufmann
Angermann zum Vorſteher des X. Bezirks ernannt
worden iſt.

Merſeburg, den 7. September 1878.
Der Magiſtrat.

gNohle'ſche Hequeſtrations- Hache.
Der Verkauf der

e eworüber am Mittwoch den 11. September er., Nach
mittags 4 Uhr, Termin anſteht, wird hiermit auf
gehoben. Der Sequester. Hüttich.
Ein freundlich gelegene Stube mit 3 Kammen iſt ſofort

zu vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Eir freundliche Wohnung von 3 Stuben und Kammern

nebſt Zubehör iſt unvorhergeſehener Umſtände halber
noch 1.

im Wege der

October zu beziehen. Zu erfragen
gr. Ritterſtraßze Nr. 10.

Ein Logis iſt zu vermiethen und 1. October zu be
ziehen Breiteſtraße 18.d Logis ſind zu vermiethen und 1. October zu be
ziehen zu erfragen am innern Neumarktsthor 1

bei Frau Thurm.
Eir möblirte Stube iſt an einen einzelnen Herrn ſo

fort zu vermiethen Breiteſtraße 18.
Er möblirte Wohnung und ein kleines Logis iſt zu

vermiethen Neumarkt Nr. 74.
Daſelbſt iſt auch Gerſtenſtroh zu verkaufen

S Te Mauspane
glich zu haben bei

S HKanlfF. Wolf, We her Straße Nr. 4

A. Riebeck ſche
Wriquekkes und Breßkohlenſteine,

aus den bei Teuchern belegenen Werken bezogen, liefere in vorzüglichſter Beſchaffenheit zu den
billigſten Preiſen.

e

Avis
Nr. 19 (Eingang: Grünemarkt), ein

errichtet habe.

es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch reelle

Hocha

ſür
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen Plaßze, Martt

3 D2 vAteller für Putz
Durch meine langjährige. Thätigkeit in dem Putzgeſchäft von Frl. Herbſt hier mit obiger

Branche vertraut geworden, hoffe ich, allen Anforderungen Genüge leiſten zu können, und ſoll

Heinrich Schultze,
i Ritterſtraße Nr. 17.

Damen.

Bedienung, ſowie durch billigſte Preiſe das in
mich geſetzte Vertrauen meiner geehrten Abnehmer zu rechtfertigen.

chtungsvoll Helene Fpyott.
n S

Rechnungsformnlare
in allen gangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen
vorräthig Th. Rössner. gr. Ritterſtr. 28.
Ein Telegraph für 6Mhk.

Ein vollſtändiger Morſe'ſcher Telegraph mit
Batterie, Leitung Empfänger c. nebſt ausführ
liche Gebranchsanweifung für nur 6 k.
ein desgleichen vollſtändiger
ſtärkerer Batterie für nur
ſende ich gut in Kiſte verpackt gegen Nachnahme
und empfehle ſolche nicht nur zum inſtructivez,
ſondern auch zum praktiſchen Gebrauch in Comp
toiren, Lagern, Werkſtätten, Gaſthäuſern c.

Carl Ende
in Leipzig.

e h Regenmäntelwerden ſchnell und dauerhaft reparirt von

G. W iege. Vorwerk 7.
Kieler Speckbücklinge
e Huſtav Elbe.Gewerbeverein.

Sonnabend den 14. September, Abends S Uhr,

Gummiſchuhe und

mit Glocke und im Rathskeller.
19 2Ak. ver Tagesordnung: Die Ausſtellung von Lehrlings

arbeiten. Der Vorstande

NMehler's Restauration,
Der Vorſtand.

Heute Abend von 7 Uhr ab Salzknochen mit Klößen
und Meerrettig.

e e Klageformulare
ſtets vorräthig bei Th. Rößzner, Buchdruckerei,

gr. Ritterſtr. 28.

Mein Kohlernlager,
Steinkohle und Grude-Coaks empfehle zu billigſten
Preiſen franco Platz.

Neumarkt 75. Julius Thomas.

e dagewesene Billigkeit.
J Eine ganze vollſtändige Haus und
classische Privathihbliothek

zuſammen für nur 30 Mark.
(Bäthe' s Werke, die vorzügliche Auswahl, 16 BändeGöthe s in elegenten Einbänden mit Vergoldung.

2) Sehiſlſer'g ſämmtliche Werke, 12 Bände, in eleSchiller s ganten Einbänden mit Vergoldung.

3) Keſſing'g ſämmtliche Werke, 6 Bände, in elegantenLeſſing's Einbänden mit Vergoldung.

9 Kärner'g ſämmtliche Werke, elegant gebunden, mitKörner's Vergoldung.

5) ar Keine vermiſchte Schriften, die Ori-Heinrich Heine s ginalAusgabe vollſtändig in

3 Bänden.
6) re Werke, die Original-Ausgabe vollſtändigBörne s in 12 Bänden.

7) s 8hihſi f. für den ganzenUnterhaltungsbibliothek t San
lung vorzüglicher Origingl-Romane e. beliebter deutſcher
Schriftſteller, 20 Bände GroßOctav, Ladenpreis 80 Mark.
i Alle sieben anerkannt guten Werke, als: Göthe,
Schiller, Leſſing, Körner, Heine, Börne, ſowie die Unter

als Presstorf, Briquettes, böhin. u. deutsche Kohle,

Ein ordentliches Mädchen vom Lande, die mit Kindern
umzugehen weiß, wird zum 1. October geſucht. Zu

erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein gewandtes Mädchen ſindet ſofort dauernde Be
S ſchäftigung bei F. E. Wirth Sohn.

ir ſuchen noch einige Glätterinnen.W Heilmann Abel
Durchſchnittsmarkttpreiſe
vom 1. bis mit 7. September 1878.

e

Weizen, pr. 100 Kilo 19 44 Schweinefl., pr. Kilo 120
Roggen do. 14 Schöpſenfl. do.Gerſte do. 17 74 Kalbfleiſch do. 1 10
Hafer do. 16 20 Butter do. 2 60
Erbſen, do. 20 50 Eier, pro Schock 37
Linſen do. 21 Bier, pro Liter
Bohnen do. 22 Branntwein do.
Kartoffelnpr. 100Kl. 4 50 Heu, pro 100 Kilo
Rindfleiſch (von derr Stroh, pro 100

Keule) pro Kilo 1 30 Kilo 4
Bauchfleiſch do. 110

Marktpreis der Ferken sin der Woche vom 1. bis mit 7. September 187
pro Stück 4,50 Mark bis 7,50 Mark.

S Zur Nachricht
Das vermehrte Erſcheinen unſeres Blattes nöthig

uns, mit dem Druck der einzelnen Nummern früher

zu beginnen als bisher und müſſen wir die ge
ehrten Jnſerenten deshalb ergebenſt bitten, uns An

zeigen, welche in die am folgenden Morgen J
Ausgabe gelangende Nummer Aufnahme finden

haltungsbibliothek, unter Garantie für neu! complet!
und fehlerfrei

e 2 hzuſammen für nur 30 Mark!!!
(Einzelne Werke aus dieſer Hausbiblio:hek werden

nicht abgegeben Aufträge gegen Einſendung oder Nach
nahme des Betrages werden umgehend zoll und ſteuer
frei expedirt von der Export Buchhandlung

I. h in Hamburg.Geſchäfts Lokal 5 e Gänfemarkt 30/31.

Reelle Wasch-Seifen
aus der Seifenfabrik von H. Trebitz in Jena verkauft

ae en
zu. Fabrikpreiſe Ji7oſoe. 5

ſollen, Tags vorher bis
n ſpäteſtens Nachmittags 3 Uhr

zugehen zu laſſen, da andernfalls eine rechtzeitige

Aufnahme nicht mehr möglich iſt.

Unſere Expedition iſt geöffnet: dAn Wochentagen von Morgens 7— 12 un
Nachmittags von 11 bis 7 Uhr.

An Sonntagen von Morgens 7 10 Uhr.
Wir bitten daher die geehrten Abonnenten,

das Blatt in der Expedition abholen laſſen ſol t
an Sonntagen vor Beginn ves Gottesdienſt

10 Uhr ab die Expedition ge

C

Die Expedition des
R
R edaction, Druck und Verlag von Th. Rößner i3 7 ſeburgburg.
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